Honorarvereinbarung

Zwischen

Luzius Bernhard,

Kurrentgasse 10 / 22, A1010 Wien,

- nachfolgend "Auftraggeber" -

und

R e c h t s a n w ä l t i n

Stephanie Schliepack
Lietzenburger Str. 102

10707 Berlin – Charlottenburg

- nachfolgend "Rechtsanwältin" -

1. Die Vertragsparteien vereinbaren  in der Sache Bernhard ./. CSL GmbH eine einmalige Honroarvergütung für die außergerichtliche Tätigkeit der Rechtsanwältin wegen außergerichtlicher Vertretung und Prozessvertretung gegen CSL GmbH in Höhe von


[image: image1.wmf]350,-- DM/h

3.500,00 DM

zzgl. 16% MWSt. (auf 3.500,-- DM)

560,00 DM

Gesamtsumme (für 

schätzungsweise 10 h)

4.060,00 DM



zu überweisen auf das Geschäftskonto:

Deutsche Bank 24 Berlin

Konto-Nr.: 364 0190

BLZ: 100 700 24

2. Der Auftraggeber leistet auf das vereinbarte Honorar einen sofort fälligen Vorschuß in Höhe von ........................... DM. Die Restsumme wird fällig mit Rechnung. 

3. Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, daß das Honorar wegen Bernhard ./. CSL GmbH als Pauschvergütung geschuldet wird. Mit dem Honorar werden sämtliche mandatsbezogenen Tätigkeiten abgegolten, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist. Hierzu zählen insbesondere: mandatsbezogenes Akten- und Literaturstudium, mündliche und fernmündliche Besprechungen mit dem Auftraggeber (und Dritten), Fahrt- und Wartezeiten bei Terminwahrnehmungen am und außerhalb vom Kanzleisitz, Anfertigung von Verträgen und sonstigen Schriftstücken, gerichtliche Vertretung. Insbesondere die Wahrnehmung eines Termins außerhalb des Kanzleisitzes ist inclusive. 

4. Nach diesem Vertrag hat die Rechtsanwältin neben dem vereinbarten Honorar zusätzlich einen Anspruch auf Auslagenersatz gem. §§ 25 – 29 BRAGO (Post- und Telekommunikationspauschale, Schreibauslagen, Reisekostenerstattung). Die Kosten sind in der Rechnung mitaufzuführen, die Rechnungserstellung erfolgt nach Bundesrechtsanwaltsgebührenordnung (nach BRAGO).

5. Dem Auftraggeber ist bekannt, daß der vereinbarte Betrag von der gesetzlichen Regelung abweicht, und daß die Vereinbarung im Einzelfall über dem gesetzlichen Gebührenanspruch der Rechtsanwältin liegen kann. Dem Auftraggeber ist ebenfalls bekannt, dass mindestens der gesetzliche Gebührenanspruch geschuldet ist, soweit er über dem durch diesen Vertrag vereinbarten Honoraranspruch liegt.

6. Sollte eine oder mehrere der vertraglichen Vereinbarungen unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen hierdurch nicht berührt. Die unwirksame Regelung wird duch die gesetzliche Regelung der BRAGO ersetzt.

Von dieser Vereinbarung haben beide Vertragsschließenden je ein Exemplar erhalten.

Berlin, den 18.04.01 

.................................................
.................................................

(Rechtsanwältin)
(Auftraggeber)
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		350,-- DM/h				3,500.00 DM

		zzgl. 16% MWSt. (auf 3.500,-- DM)				560.00 DM

		Gesamtsumme (für schätzungsweise 10 h)				4,060.00 DM






